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Ganzjähriger Zugang zur 
Bergwelt – komfortabel, 
kontaktlos und digital
Skidata treibt den digitalen Wandel im Bergtourismus voran: Smartphone-Ticket und 
sMove-Gate setzen neue Standards für ganzjährigen Zutritt. Mit innovativen Lösungen wie 
dem Smartphone-Ticket und dem neuen Zutrittsgate sMove gestaltet Skidata den Zugang 
zur alpinen Freizeitwelt effizienter, barrierefreier – und ganzjährig nutzbar.

Das Team von 
Skidata Schweiz 
präsentiert stolz 
das neue Zu-
trittsgate sMove 
auf der Interal-
pin, der führen-
den Fachmesse 
für alpine Tech-
nologien. V.l.: 
Mario Cipolletta, 
Petra Weithaler, 
Martin Dürst und 
Urs Zigerli.

Text und Bilder: Skidata

Skidata, weltweit führender 
Anbieter von Zutrittssystemen, 
bringt mit seinem Smartphone-
Ticket und dem neu entwickelten 
Gate sMove zwei Lösungen auf 
den Markt, die den Zugang zur 
alpinen Infrastruktur neu defi-
nieren – für Betreiber und Gäste 
gleichermassen.

Das Smartphone-Ticket er-
setzt die klassische Liftkarte 
durch eine digitale Lösung, die 
ganzjährig einsatzbereit ist – sei 
es im Winter für den Skibetrieb 
oder im Sommer für Wanderer, 
Mountainbiker oder Familien mit 
Kinderwagen. Gäste benötigen 
kein physisches Ticket mehr: Das 

Smartphone wird zur Eintritts-
karte und öffnet Zutrittsgates 
automatisch via Bluetooth Low 
Energy (BLE), sobald man sich 
nähert.

Für Bergbahnunternehmen 
bedeutet das nicht nur eine 
effizientere Steuerung von Be-
sucherströmen, sondern auch 
neue Möglichkeiten im Bereich 
Kundenbindung, Datenanalyse 
und Angebotsindividualisierung.

sMove: Ein Zutrittsgate für 
jede Saison und jede Zielgruppe

Mit dem sMove-Gate bringt 
Skidata ein Zutrittssystem der 
nächsten Generation auf den 
Markt. Das Gate überzeugt durch 
modernes Design, robuste Bau-
weise und eine durchdachte 

Funktionalität, die speziell auf 
die ganzjährige Nutzung ausge-
legt ist.

«Dank grosszügiger Durch-
gangsbreite, intelligenter Sen-
sorik und berührungsloser Er-
kennung ermöglicht sMove einen 
reibungslosen, barrierearmen 
Zutritt – ganz gleich, ob mit Ski, 
Snowboard, Fahrrad, Wander-
ausrüstung oder Kinderwagen», 
so Martin Dürst Branch-Director, 
Skidata.

«Die modulare Bauweise er-
laubt eine flexible Anpassung an 
unterschiedliche Einsatzbereiche 
– von der Talstation über Bike-
parks bis hin zu Erlebnisarealen 
– und die vollständige IoT-In-
tegration macht das System fit 
für zukünftige Anforderungen im 
Bereich digitaler Infrastruktur», 
so Martin Dürst weiter.

Digitalisierung, die 
funktioniert – in     
jeder Jahreszeit

Mit dem Zusammenspiel aus 
Smartphone-Ticket und sMove-
Gate präsentiert Skidata, wie 
digitale Technologien den Zugang 
zu touristischen Infrastrukturen 
nicht nur vereinfachen, sondern 
auch für alle Beteiligten – Betrei-
ber wie Gäste – deutlich verbes-
sern können.

Die Lösungen sind zukunfts-
orientiert, praxisnah und univer-
sell einsetzbar – und markieren 
damit einen wichtigen Schritt hin 
zu einem barrierefreien, komfor-
tablen und ganzjährig digitalisier-
ten Bergtourismus.

Erneuerung des Caumasee-Lifts
Die Gemeinde Flims ist die Eigentümerin des Caumasee-Lifts, die vom Waldhausweg zur 
Badeanstalt des malerischen Caumasees führt. Bereits seit 1937 wurde der Zugang zum 
Caumasee mit einer Standseilbahn erleichtert. Im letzten Herbst stand eine weitere grosse 
Erneuerung der Anlage an. Die Firma Tscharner Seilbahnsteuerungen aus Zizers verlieh 
der Standseilbahn ein neues elektrisches Herz.

Text und Bilder: Damian Bumann

Die Gemeinde Flims erneute 
das ehemalige Restaurant am 
Caumasee komplett mit einem 
Neubau, der mit dem Spatenstich 
am 5. Oktober 2023 begann. Pa-
rallel zu den Bauarbeiten für das 
Restaurant wurde die Planung für 
eine umfangreiche Sanierung des 
Caumasee-Lifts vorangetrieben, 
welche im Herbst 2024 durch die 
Firmen Bartholet und Tscharner 
Seilbahnsteuerungen umgesetzt 
werden konnte. Der Einbau der 
neuen Steuerung erfolgte durch 
die Mitarbeiter der Tscharner 
Seilbahnsteuerungen und der 
Wechsel der Antriebseinheit 
wurde durch die Firma Bartholet 
ausgeführt. Die beiden Kabinen 
wurden ebenfalls von Bartholet 
generalüberholt und erstrahlen 
nun im neuen Glanz. Auch sind 
Anpassungen an den Zugängen 
des Liftes vorgenommen wor-
den sowie das Trassee und die 
Gebäude wurden saniert. Damit 
künftig auch Fahrten im Winter 
mit dem Caumasee-Lift möglich 
wurden.

Zahlreiche           
technische Feinheiten

Für den Steuerungsbauer 
Tscharner war es eine besondere 
Herausforderung, diese Anlage 
aus dem Jahre 1999 für den 
elektrischen Betrieb wieder auf 
Vordermann bringen zu können. 
Dabei wurden folgende Kom-
ponenten neu installiert: - Die 
Anlagesteuerung, der Leistungs-
teil mit Frequenzumrichter in der 
Antriebsstation, - die Fernüber-
wachungsanlage, die FUA Ge-
genstation, - die Kommunikation 
in beiden Fahrzeugen, die Bedie-
nung aus der Kabine sowie die 
Video Überwachung von beiden 
Stationen, welche aus der Ferne 
erfolgen kann. Ebenfalls wurde 
das Förderseil durch die Firma 
Fatzer ersetzt. Mittels Seilschloss 
an den Wagen kann das Seil, 
innert zwanzig Minuten verkürzt 
werden. 

Bereits 1937 liess die Ge-
meinde Flims eine einfache, 
elektrisch angetriebene Stand-
seilbahn vom Waldhausweg zur 
Badeanstalt am Caumasee er-

stellen. Diese wurde 1999 durch 
die damalige Firma Niederberger 
grundlegend umgebaut. Aus den 
bisherigen Erfahrungen des letz-
ten Winters kann angenommen 
werden, dass der Caumasee-Lift, 
wie er in Flims genannt wird, bis 
zu 35’000 Fahrten im Jahr rea-
lisieren wird. Dies weil nun die 
Gemeinde das neue Restaurant 
am See praktisch ganzjährig 
offenhält. Was eine wesentliche 
Bereicherung für alle Besucher 
bedeutet. 

Der TL Manuel Meier von der Weissen Arena  (WAG) 
unterhält auch die Standseilbahn der Gemeinde Flims.

Die schräge Län-
ge des Cauma-
see-Lifts beträgt 
125 m und die 
Anlage bewältigt 
einen Höhen-
unterschied von 
90 m.

Der Wechsel der Antriebseinheit wurde durch die Firma 
Bartholet ausgeführt. 


